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„Systemisch auf Rezept?“

(Neben-)Wirkungen einer sozialrechtlichen 
Anerkennung im gesamten systemischen 
Feld 



Diskussionsgrundlage 
Berufspolitik

• Vorwissen?

• Interesse?



Fakten zur sozialrechtlichen 
Anerkennung

1. Ablauf, Zeitraum und Logik des 
Prüfverfahrens

2. Folgen einer sozialrechtlichen 
Zulassung



Übrigens…

Sozialrechtliche Anerkennung

• …längst erfolgt im SGB VIII

• Derzeit geprüft für das SGB V



Fakten zur sozialrechtlichen 
Anerkennung

• Wissenschaftliche Anerkennung 
bereits seit 2008

• Antrag auf Bewertung des 
psychotherapeutischen Verfahrens 
„Systemische Therapie bei 
Erwachsenen“ auf Beschluss des 
Gemeinsamen Bundesausschuss vom 
18.4.2013





Stand Sozialrechtliche Anerkennung

Delegation der Prüfung vom G-BA an das 
IQWiG:

• Berichtsplan / Stellungnahme / Anhörung

• Erfahrung: Wohlwollend, transparent und 
extrem genau

• Zwischenbericht III. Quartal 2016  wichtig!

• Endbericht III. Quartal 2017

• Basis für G-BA Entscheidung





Nach der IQWIG-Prüfung

• G-BA entscheidet auf Grundlage der IQWIG-
Prüfung, ist aber nicht daran gebunden

• G-BA entscheidet auch politisch

• Stimmberechtigte sind 
InteressenvertreterInnen

• Ergebnis nicht vor 2018 zu erwarten, kann 
auch länger dauern



Zur Logik des Prüfverfahrens

• Wissenschaftliche Seite des Verfahrens

• Politische Seite des Verfahrens

→ jeweils ihrer eigene Logik



Stimmenverteilung im G-BA







Folgen einer sozialrechtlichen 
Zulassung

• Systemische Therapie für Erwachsene als 
Richtlinienverfahren 

• Finanzierung von ST nur

– im Rahmen ambulanter Psychotherapie 

– durch PsychotherapeutInnen mit Kassenzulassung

– Entsprechend Vorgaben von 
Psychotherapeutengesetz, 
Psychotherapierichtlinie und Psychotherapie-
vereinbarung im SGB V



Was sich (erstmal) nicht ändert:

• Finanzierung von ST nur bei (ärztlichen und 
psychologischen) PsychotherapeutInnen 
(Approbation!)

• Keine Finanzierung von systemischer Therapie 
jenseits von Psychotherapie nach dem 
PsychThG



Was sich (erstmal) nicht ändert II:

• Voraussichtlich keine zusätzlichen Kassensitze, 
aber Bewerbungsmöglichkeiten von 
approbierten SystemikerInnen auf 
Neubesetzungen

• Vermutlich zunächst einmal Setting und 
Behandlungskontingente wie bei VT

• Änderung der Psychotherapierichtlinien 
angestrebt



Wen betrifft die Anerkennung?

• Wer kein/e approbiert/e PsychotherapeutIn ist 
(oder werden will), für den ändert sich 
zunächst einmal nichts

• Indirekte Folgen?



ST für Kinder und Jugendliche

• …ist NICHT Teil des aktuellen Prüfprozesses

• Grund dafür ist die (ursprünglich weniger 
aussichtsreiche) Studienlage

• Aktuell erneute Prüfung der Studienlage



Wer kann eine Approbation 
bekommen?

• Enge Grenzen durch das 
Psychotherapeutengesetz

• PsychologInnen und (Sozial-)PädagogInnen

• Ausbildung von 4200 Stunden (3 Jahre 
Vollzeit)

• Reform geplant



Übergangsregelungen?

• „Muss ich jetzt noch mal von vorne 
anfangen?“

• Anrechnung bereits absolvierter systemischer 
Weiterbildungen auf Approbation in geringem 
Umfang möglich

• Einzelfallprüfung – Landesprüfungsamt und 
Ausbildungsinstitut



Fragen?


